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Ein „unhaltbarer Zustand“
Treffen der Georgsmarienhütter Schulen  
zur digitalen Situation
Vertreterinnen und Vertreter 
von sieben GMHütter Schulen 
konnte Rainer Korte, Vorsitzen-
der der Georgsmarienhütter 
Bildungsgenossenschaft (GBG), 
unter den 24 Gästen in der Aula 
der Realschule begrüßen, die 
gemeinsam den Stand der Di-
gitalisierung der Schulen in der 
Stadt und die Ausstattung der 
Schülerinnen und Schüler mit 
digitalen Lernmitteln wie Lap-
tops oder Tablets diskutierten.
Zur Vorbereitung der Veranstal-
tung hatte die Bildungsgenos-
senschaft die Schulleitungen in 
der Stadt um die Teilnahme an 
einer Befragung gebeten, an 
der sich neun von elf Schulen 
beteiligt haben. Die Befragung 
erbrachte u.a., dass zwar ca. 70 
Prozent der Schüler ein digitales 
Lernmittel zur Verfügung ha-
ben, aber zugleich noch insge-
samt etwa 600 Geräte fehlten. 
Das Befragungsergebnis zeigte 
auch, dass die Ausstattung an 
den Schulen unterschiedlich ist, 
und zwischen 30 und 95 Prozent 
liegt.
73 Prozent der Lehrkräfte nut-
zen für ihre berufliche schuli-
sche Arbeit eigene, private Ge-
räte, was in der Diskussion zu 
der Bemerkung führte: „Ich 
bring doch meinen Laptop auch 
nicht mit ins Büro“. Sämtliche 
Teilnehmer und die Bildungs-
genossenschaft waren sich ei-
nig, dass dies ein unhaltbarer 
Zustand ist, und alle Lehrkräfte 
seitens des Staates mit Arbeits-
geräten ausgestattet werden 
müssen.
Die Befragung zeigte auch, dass 
Fortbildungen für die Eltern an-
geboten werden sollten, damit 
diese ihre Kinder beim häus-
lichen Arbeiten mit Laptop oder 

Tablet unterstützen können, 
was gerade in Coronazeiten von 
allergrößter Bedeutung ist.
Die Bildungsgenossenschaft 
verdeutlichte erneut ihren 
Standpunkt, dass die schuli-
schen IT-Strukturen den Stand 
der Technik abbilden müssen, 
die digitale Binnenstruktur der 
Schulen nicht länger vom En-
gagement einzelner Lehrkräfte 
abhängen darf und nicht zuletzt 
alle Schüler aller Schulformen 
mit einem digitalen Endgerät 
für ihre heimische schulische Ar-
beit ausgestattet sein müssen. 
Letzteres gilt auch für Familien 
mit mehreren Schulkindern, die 
mit der entsprechenden Anzahl 
von Geräten auszurüsten sind.
Christoph Spieker aus dem Vor-
stand der Bildungsgenossen-
schaft stellte seine Erfahrungen 
aus Sicht eines Lehrers mit dem 
Homeschooling seit Beginn der 
Corona-Krise vor. Zudem stell-

te er einige Programme und 
Apps vor, mit deren Hilfe Home-
schooling erfolgreich prakti-
ziert werden kann.
Volker Rathsmann als Vater ei-
nes Grundschulkindes be-
schrieb die Arbeit der Schu-
len aus Elternsicht und machte 
deutlich, wie zentral der konti-
nuierliche persönliche Kontakt 
zu den Eltern gerade in Zeiten 
eingeschränkter schulischer 
Präsenz ist.
Michael Dreier von der Stadt-
verwaltung Georgmarienhüt-
te berichtete, dass 126 Endge-
räte für Schüler in Georgsmari-
enhütte beschafft wurden und 
bis Ende 2024 knapp 1 Mio. Euro 
für die digitale Ertüchtigung der 
Schulen zu Verfügung stehen 
werden.
Für den Landkreis Osnabrück 
stellte Andreas Merse vor, dass 
Verkabelung und Vernetzung 
aller Schulen des Landkreises – 
in Georgsmarienhütte sind dies 
das Gymnasium und die För-
derschule – bis zum Ende des 
Schuljahrs 2020/2021 abge-
schlossen sein werden. 

Stephanie Lethemann und 
Sina Osterheider-Breeck von 
der Ländlichen Erwachsenen-
bildung in Niedersachsen e.V. 
(LEB), die auch Mitglied der 
GBG ist, erklärten sich bereit, bis 
Ende Oktober ein Konzept zur 
Elternfortbildung zu erarbeiten, 
das in einem ersten Durchlauf 
an zwei Grundschulen in Ge-
orgsmarienhütte erprobt wer-
den soll.
Seitens der Bildungsgenossen-
schaft wurde abschließend be-
tont, dass das Thema der an-
gemessenen digitalen Ausstat-
tung weiterverfolgt wird und 
bei Bedarf weitere Veranstaltun-
gen angeboten werden könn-
ten. 
Vor und nach der Veranstal-
tung konnte die GBG drei neue 
Mitglieder begrüßen, darunter 
auch das 50. Mitglied, Volker 
Rathsmann, Vorsitzender des 
Fördervereins der Freiherr-vom-
Stein-Schule und Lehrer an der 
Realschule.

Vertreter der hiesigen Schulen trafen sich auf Einladung der Bil-
dungsgenossenschaft in der Aula der Realschule, um den aktuel-
len Stand bezüglich digitaler Ausstattung zu diskutieren. 

Volker Rathsmann ist nun das 
50. Mitglied der Bildungsge-
nossenschaft.


